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1. VorbemerkXng  
Die UmseW]Xng des Programms ÄDigiWale VerZalWXng NRW³ erfolgW in EnWZicklXngs-
stufen mit den zugehörigen Projekten, beispielsweise Projekten zur Geschäftspro-
zessoptimierung.  
Hinsichtlich der Finanzierung des Programms sind neben den Kosten der Projekte 
auch projektübergreifende Aspekte zu betrachten. Als Beispiel hierfür sind Kosten für 
übergreifende Maßnahmen des Veränderungsmanagements des Programms zu nen-
nen. Daher werden die Kosten des Programms Handlungsfeldern mit konkret anfallen-
den Kostenpositionen (Leistungen) und zugehörigen Kostenarten zugeordnet.  
Beispielsweise sind im Handlungsfeld E-Payment u. a. folgende Kostenpositionen ent-
halten: 
 

 Notwendige Anpassungen der anzubindenden Fachverfahren 
 

 Leitfaden zur Einbindung der E-Paymentkomponente in Fachverfahren 
 

Die einzelnen Kostenpositionen enthalten mitunter auch Kosten, die aufgrund unter-
schiedlicher Vorgaben (z. B. zur Erfüllung der Anforderungen an die Informationssi-
cherheit) anfallen, für die Übersicht aber nicht weiter differenziert werden müssen. 
Es folgen Beispiele für Kostenarten:  
 

 Betriebs- und Wartungskosten 
 

 Personal und Sachkosten 
 

 Lizenzkosten 
 

Bei der Finanzierung der Kostenpositionen wird wie folgt differenziert: 
 

 zentral,  
 

 dezentral und  
 

 ressortspezifisch anfallenden und aus ressorteigenen Mitteln zu finanzierende 
Kosten im Programm.  
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Die nach aktuellem Kenntnisstand bekannten Kostenpositionen sind in einer entspre-
chenden Übersicht zusammengefasst, welche auf Grund des aktuellen Bearbeitungs-
standes der einzelnen E-Government-Grundlagenprojekte bzw. der Projekte zur Er-
sWellXng Yon DigiWalisierXngskon]epWen f�r QXerschniWWspro]esse (kXr] ÄGPO Kon]epW 
Q³) einen vorläufigen Status aufweist. Die Finanzierungsplanungen werden nicht pu-
bliziert, sondern lediglich den relevanten Steuerungsgremien zur Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben vertraulich vorgelegt.  
Unabhängig von der differenzierten Zuordnung der anfallenden Kosten wurden die fol-
genden Finanzierungsgrundsätze im Initiierungsprojekt erarbeitet. 
 

2. Finan]ierXngsgrXndslt]e 

Die Übersicht zu den Kostenpositionen beschreibt die Kosten(-arten), die dezentral, 
zentral oder ressorteigen anfallen. Die in der Kabinettvorlage zum EGovG NRW kal-
kulierten zusätzlich zu erwartenden Kosten in Höhe von 726 Mio. Euro stellen derzeit 
das Gesamtbudget des Programms dar.  
Die Zusammenstellung der Kostenpositionen lässt den Grundansatz unberührt, dass 
die zusätzlichen Gesamtkosten zur Umsetzung des EGovG NRW aus einem Gesamt-
budget (bisherige top down-Ermittlung) finanziert werden, unabhängig davon, an wel-
cher Stelle die Kosten anfallen.  
Zusätzliche Anforderungen an das Programm, die nach der Erstellung der Gesetzes-
begründung des EGovG NRW hinzugekommen sind, müssen zusätzlich aus dem Lan-
deshaushalt finanziert werden. Gleichwohl führen neue Anforderungen an das Pro-
gramm nicht automatisch zu einer Erhöhung des Programmbudgets. Vielmehr ist die 
Sicherstellung der Gesamtfinanzierung eine Gemeinschaftsaufgabe aller Ressorts.  
Hierbei ist auch die Einbeziehung der in den Ressorts vorhandenen Haushaltsmittel 
und des realisierten Nutzens zu prüfen, um Doppelbudgetierungen und  
-finanzierungen zu vermeiden. 
Sollte sich im Rahmen der Programmausführung herausstellen, dass das Gesamt-
budget nicht ausreicht, kann daraus keine Finanzierungsverpflichtung für die dezentral 
anfallenden Kosten durch die Ressorts abgeleitet werden. Auch für diesen Fall wäre 
das Gesamtbudget entsprechend anzupassen. 
 

 
 


